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Weltweit größter Coaching-Verband: International Co ach 
Federation (ICF) überschreitet die 10.000-Mitgliede r-Grenze 
 

• Zunahme der Mitgliederzahl seit 1999 um nahezu 400 Prozent 

• European Coaching Conference 2006: Gipfeltreffen de r ICF-Coachs  
aus 17 europäischen Ländern vom 18. bis zum 20. Mai  in Brüssel 

 
Berlin/Lexington/Brüssel, 10. Mai 2006 – Die International Coach Federation (ICF) ist nun auch 
offiziell der weltweit größte Coaching-Verband – dies hat die vor wenigen Tagen am zentralen 
Verbandssitz in Lexington (US-Bundesstaat Kentucky) veröffentlichte aktuelle Mitgliederstatistik 
ergeben. Demzufolge gehören der 1995 gegründeten ICF seit dem 1. Mai 2006 offiziell mehr als 
10.000 professionelle Coachs in insgesamt 80 Ländern an. Seit 1999 hat die Zahl der weltweiten 
ICF-Mitglieder damit um nahezu 400 Prozent zugenommen. Während vor sieben Jahren nur rund 
15 Prozent der Mitglieder außerhalb der USA angesiedelt waren, sind heute nur noch knapp über 
die Hälfte (56 Prozent) der ICF-Coachs US-Bürger – 44 Prozent sind hingegen in anderen Erdtei-
len, hauptsächlich in Europa, zuhause. Die in Berlin ansässige deutsche ICF-Sektion, die im Jahr 
2001 gegründet wurde, zählt aktuell rund 70 Mitglieder. 
Mehr als 400 europäische ICF-Mitglieder werden sich vom 18. bis zum 20. Mai 2006 in Brüssel zur 
European Coaching Conference (ECC) treffen, die in diesem Jahr unter dem Motto „Interactions in 
Coaching“ steht. Das Europa-Gipfeltreffen der ICF-Mitglieder aus den 17 europäischen Staaten, in 
denen die International Coach Federation vertreten ist, wird sich unter anderem mit dem Sinn und 
Zweck sozialer Pro-Bono-Coaching-Projekte befassen. Darüber hinaus wird die vor dem Hinter-
grund wirtschaftlicher Überlegungen zunehmend virulenter werdende Frage des „Return on Invest-
ment“, also der Rentabilität von Ausgaben für Coaching-Maßnahmen, eines der Themen der ECC 
sein. 

 
Hinweis an die Redaktionen: Detaillierte Informationen zur European Coaching Conference 2006 
stehen im Internet unter www.icf-ecc.org zur Verfügung. Eine Vor-Ort-Teilnahme interessierter 
Medienvertreter ist möglich. 

 
Die International Coach Federation (ICF)  wurde 1995 in den USA gegründet und ist heute mit mehr als 10.000 
Mitgliedern in 80 Ländern – darunter 17 Staaten Europas – die größte internationale Non-Profit-Organisation für 
professionelle Coachs. ICF Deutschland gibt es seit 2001, derzeit zählt die deutsche Sektion rund 70 Mitglieder. 
Voraussetzung der ICF-Mitgliedschaft sind Nachweise einer fundierten Coaching-Ausbildung sowie der aktuellen 
Tätigkeit als Coach. Zudem ist jedes ICF-Mitglied verpflichtet, innerhalb dreier Jahre eine der drei ICF-Zertifizie-
rungsstufen zu absolvieren. Die ICF-Zertifizierung, bereits 1998 eingeführt, ist die international am weitesten 
verbreitete und zugleich die einzige weltweit anerkannte Coaching-Zertifizierung. In zahlreichen internationalen 
Konzernen und Organisationen (zum Beispiel IBM und NASA) ist eine ICF-Zertifizierung Voraussetzung für die 
Aufnahme in den Coaching-Pool. Die Zertifizierung ist nicht an eine Mitgliedschaft gebunden; auch verbandsunab-
hängige Coachs sowie Mitglieder anderer Verbände können sich durch die ICF zertifizieren lassen. Der Neutralität 
der ICF dient es auch, dass der Verband keine eigenen Ausbildungsinstitute betreibt. 

 
Weitere Informationen über die ICF Deutschland:  
International Coach Federation Deutschland e.V., Berliner Straße 26 b, 13507 Berlin,  
Telefon: 030-43743686, Telefax: 030-43400296,  
E-Mail: office@coachfederation.de, Website: www.coachfederation.de 
Pressekontakt für die ICF Deutschland:  
textstark Unternehmenskommunikation, Homburger Straße 29, 65197 Wiesbaden,  
Telefon: 0611-8905034 (0700-textstark), Telefax: 0611-8905039, E-Mail: icf@textstark.de 


